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Etellung derjelben belebende Folgen. Wlan erridhte in einer todten, vers
bienftlojen Ortichaft eine Fabrit — und fiehe, alle Verbdltnifie gewin-
nen Qeben. Die Fabrifinbuftrie jdhafft Geld '8 Land; fie fteigert den
Abjaps und Werth der landwirthidajtliden Grieugnifje ; den Handiver-
fern verjdafft {ie Arbeit und guten Lobn und die Raufleute veranlapt
fie 3u vrofitabeln Unternehmungen. A8 unentbebrlidhes Glied Der ge-
jammten Voltdwirthjdyaft # al8 madtiger Faftor Der Nationaldfonomie
bilft jie den Wobljtand der Gefelljchaft fordern und gibt aud bdiejem
Woblftand einen belebenden Strahl an’d Sdjulwejen ab.

Die Ginflitfle Der Induftvie liegen mannigfaltig vor uns. ad bie
Sutelligeny der Volfsjdhulen durdy fie gewinut, Mbertrifft Den Verluit.
Audy vad fittlidy-religidie Leben wird dDurch dic Segnuugen ded Getwerbs-
fleifed, der Denfenben Arbeit mebr geboben , alé ed Die Fabrifinduftrie
gefabrbet. Die dufere Stellung der . Schulen aber hat durd) die Jn-
duftrie wenig oder nidytd verloven, fonbern viel gewounen. JIn Summa
ftellt {ich bie Snduftrie al8 eine Woblthat fir's Schulwejen beraus.
Dafiir Joll dad Schulwefen danfen und fann e3 audy, indem e3 feinen
quten Ginfluf auf die JInduftrie erboht. Tiejed Kapitel mag aber einer
andern Feder uiberlajjen werben.

— RIS e —

Sdul - Chronik.
- Schweis.

Polptednifum. Den 7. d. Mts. verjammelte fid) der dweizerijde
Sdulrath in RBiirid. Hr. Sdulvath Tourte war vertreten durd) Hrn. WAimé:
Humbert von Reuenburg. Dev erfte Hauptgegenftand der Verhandlungen war
das Programm der Vorlefungen im Sommerfemefter. :

Nad) demfelben werden den Sdhiilern der Borbereitungstlaffe von
8 Qebrern in b5 Stunden zehn Unterridyisgegenftande gelehrt ( Mathematit,
je in 12 Stunben beutfdy und fransfijdy). Borftand der Sdyule ift Hrv. Orelli.

Sn der Baufdule werden fiiv den L Jabresturs 10, fiir den II. Jab-
regfurd 9 und fiir den IIL Jabhresturs 5 Vorlejungen gehalten; der I. Jab:
resfurd von 10 Lehrern in 58 Stunden, Sev II. Jahresturd von 8 Lehrern
in 37 Stunden und der IIL Jahresturs von 4 Lehrern in 18 Stunden:
Borftand der Schule: Hr. Prof. Semper. '

Sn ber Yngenieuridule Halten fiir den L Kurg 11 Lehrer 13 Bor:
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lejungen in 44 Stunden, auper dem Feldmefjen; fiir den I Jabresfurs 7
Lehrer 9 BVorlefungen in 34 Stunden ; fitr den I Jahresfurs 3 Lehrer 5
Borlejungen in 16 Stunden. Vorjtand der Shule: Hr. Prof. Culmann.

3 ber medjanijden Sdyule halten fitr den I. Jahresfurs 8 Lehrer
8 Yorlejungen in 33 Stunben; fiir den II. Jahresturd 4 Lehrer 5 Borlejun=
gen in 29 Stunden; fiir den III. Jabresturs 3 Lebrer 3 Borlejungen in 19
Stunden. Borftand der Schule: Hr. Prof. Dr. Beuner.

Sn der dhemijden Sdule werden fiir den I Jabresturd 13 Vor-
fejungen von 8 Lehrern in 48 Stunden, ohne bdie botanijden Grcurjionen,
gebalten ; fiir den II. Jahresturs vou 5 Lehrern 10 Vorlejungen in 31 Stun-
den.  Borftand der Sdyule: Hr. Prof. Dr. Stadeler.

Ju dev Fovitidyule balten fiir den I Jahresturs 5 Lefhrer 11 Bor-
lejungen in 25 Stunbden, chne dasd Feldmefjen und bdie forjtlichen und botanijden
Crcurjionen; fitr den II. Jabresturs 4 Lehrer 8 Vorlefungen in 19 Stunden,
ohne die forftlicdhen Grcurfionen. Borftand der Schule: Hr. Prof. Lando L.

Jn der fedygten Abtheilung werden von 10 Lehrern in 83 Stunden
23 naturwiffenidaftlide, von 8 Lehrern in 64 Stunden 17 mathe-
matif{de, von 3 Lehrern in 17 Stunden 9 [iterarifde, von 5 Lehrern
in 23 Stunden 10 Hiftorifde und politifdye Borlejungen gebalten. Jn
den Riinften des LQandidajtseidhnend, ded Ornamentengeidynens, des Figuren:
setdnensd und ded Modellivend unterridhten 4 Lebrer in 26 Stunbden wodent:
lih. Borftand der btheilung: Hr. Proj. Dr. Claujiusg.

Sm Gangen werden im nidijten Semejter am Polytedynitum 43 Lehrer
in 100 Lehrgegenitanden unterridpten. 3 BVovtrdge werben in italienijder, 3
in englijder , 8 in franzdfijder, die iibrigen in deutjder Sprade gehalten.
Der Sdulrath hat dem Programm die Genehmigung ertheilt und defjen Be-
fanntmadyung angeordunef.

Fitr die erledigte Profefjur der franzditjden Literatur jollen 45
und fitr die erledigte Profeflur an der Forjtjdule 10 Bewerber aujgetreten
fein. Da die Forjtwifjenidhait in Franfreidy und der franidfijhen Shweiz
eine erft in neuever Beit aus Deutjdyland eingefiihree deutihe Wiffenjdhaft ijt,
fo biirfte die befriedigende Bejesung der legtern Stelle mit einem franzdfijden
gorjtgelebrten ber Behdrve jdwer fallen.

Bern., Die Acterbanjchule joll auf den 1. September crdffnet werden,
fiir die Qurajfier jhon auf ven 1. Mai. Die Leptern follen wdihrend des
Gommers Anieitung in den praftijen Arbeiten in Haus und Felb und Un=
terridyt in der deutjhen Spradhe evhalten ; auf den 1. September wiirben fie
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dann mit der untern Klafje dev deutjdyen Boglinge in den weijdhrigen Haupt:
Furs eintreten.  Ferner wurde auf den Untrag des RN. Weber, als Prdjiden-
ten ber Kommiffion fiir Landwivthjdaft, bejdlofjen, daf nady und nad in
jimmtlichen mit Biehhaltung verbundenen Staatsanitalten die Nadyzudht einer
fonjtanten Viehrace eingefiithrt werdé, und war in Verbindung mit der Wcker-
baujdule, wo dad Heerdebudy gefiithrt wiirde.

Yugern, |, Gebe Hin und thue desgleidhen !” Sdyon vor einiger Seit
hat der engeve Stadtrath auf den Wunid) der Sdulfommiffion und der Lehrer:
jhaft die Grridtung ciner Jugendbibliothef fitr die Stadt{dyulen befdilofien
und gu diefem Bwed fiir dag erfte Jahr einen Kredit von Fr. 150 und fiir
die folgenben Jabhre einen foldhen von Fr. 100 Odefretivt. ES 3dblte aber bie
Lehreridhajt in threm LVorhaben namentlidh audy auf die Unterjtiibung wobl-
wollender Schul= und Jugendfveunde. Und fie hat fidy nicht getiujdht. Be-
reit§ ijt eine erjte Sdenfung von 50 Binden der ausgezeichnetiten neueven
Sugendidyriften der Stabdtihulfommiffion ju Handen bder Jugendbibliothet
fibermadyt woorden. Der edle Geber ift Hr. Wilh. Sdhinbdler, Préifident Hes
Stabdtrathed von Lugern. Sdysner und jegensreidjer fann nidt wohl ein
Werf fein, al8 dag ift, der Jugend gute Geiftesz und Hevzensnahrung zu ver:
abreidien. Wdge iefes Beifpiel andere Sdylz und Jugendfreunde 3ur Nad-
abmung aujmuntern.

Solothurn, Budeggberg. Beinahe fimmtlidhe Gemeinden Haben
mit lobendwerther Bereitwilligleit den vom Komite fejtgefesten Beitvag fiir
Grriditung einer Beirfsidhule in Heffiglofen auf die Dauer von 6 Jabren
bewilliget. Diefesd giinjtige Nefultat zeigt, dafy die Budyeggberger die Widytig:
feit einer Bezirfdfdyule joroohl fiir die Lantiwirthidaft al8 aud) fiir Hanvel nud
Gewerbe erfannt Haken. Jedenfalls ift deren Hobe Vedeutung fitr die Fort:
entwidlung fes Budjeggbergs nidyt jn wverfennen.

Die Sdule foll mit dem 1. Mat nddjthin erdfinet werden. An einem
gliifliden Gedeiben derfelben ift, {ofern wir tiichtige Lehrer erbalten, nidht ju
sweifeln.  Audy fann die Sdule wegen. der giinjtigen geographiichen Lage
Hejligfofens von den meijten Gemetnden bejud)t werden.

DBafelland., Gelterfinden. Die dafige Hihere Todteridule gebt
thren fidern Gang und verfpridt unter der mufterhaften Leitung ihrev titdti-
gen Borfteherin auf die im April bevorjtehende Jabhrespriifung redyt erfreulide
Refultate. Durdy Bejdhlug der Sdulpflege joll an diefer Schule durdy An=
ftellung einer 3weiten wifienfdaftliy gebildeten Lebrerin eine 2. Klaffe mit
1. Mai 6. J. in’s Leben treten. Rur Gewinnung einer titdtigen Krajt find
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bereits Sdhritte gethan und jind gute usfidhten vorhanden, aljobald eine {olde
su evhalten. — Wie jehr eine jolde Bilbungsitdtte fiir Madchen nady dem 12.
Ultersjahre jum Vebiivfnif geworden, bemweidt gegenwartige Reit jur Seniige,
wo fo piele Gltern find, die oft groge Summen nidt {heuen, ihren Madden
weitere und hhere Bildung 3u geben, folde tm Weljdhland judyen, von wo in der
Regel mit des Vaterd leerem Beutel aud) blof leere Kdpfe, hoditens mit roman-
bajten Hirngefpinnjten angefitlt, guriidfehren. Da mddte aud)y der alte Aus-
iprudy am Plage fein: Bleibe im Lanbe und — lehre griindlidy, didh vedlidy
nihren. (

. — Riejtal. Der finderlod verjtorbene, langjibhrige bHiefige Einjage H.
Veijt, gewefener Biivger von Bajel, Hat dem Gemeindearmenfond von Liejtal
31, 300, dem Sdulfond Fr. 1000 vermadyt, lestere mit ber Bejtimmung, daf
ber Rind dapon jeded Jahr am Heinviddtage u Pramien fiiv die fleifigiten
©dyitler verwendet werden joll. |

Juridh, Winterthur., Die hiefigen Aerste witnjden, in Bezug auf
den neuen Schulplan, Bejeitigung dev Untervidytsftunden von 1 — 2 Ubr
Nadymittags, Ginfithrung des obligatorijden Turnunterridhts fitv Maddyen von
tiber 9 Jabrenw und in Verbindung damit die Heizung deg Turnhaujes, beffere
Augwahl der Lehrmittel und der Bejdydftigungen der Sdhuljugend (fo tm NRein-
(dyreiben und im Unterridyt dev weiblidhen MAxbeiten), um der immer junehmen-
den Ruryfidtigleit entgegensufteern, maglidhite Bejdvantung der Wufgaben,
die von gewifjer Seite in unverftindiger LWeife der ShHuljugend aufgebiirdet
werden, die griindlide Repavatur der mangelhaften Heizeinriditung tn beiden -
gegendrtigen Sdyulgebduden u. a. m. . 3. 8)

Ihurgau. (Corr.) ShluR. Aus dem Redenjdaftsberichte pro 1858
des thurgauijden Griiehungsrathes Heben wir Folgendes hervor:

Durd) die energijdien Sdulverfdymelzungen und bdie Verbefjerung der
Jonbationen treten die Schulen in ein meues Stadium. Sie haben an in:
nerm Gehalte, an praftijder RNidtung und an Cinbeit gewonnen. Jhre Auf-
gabe werde Flaver erfaftt und der Lehritoff {dhdrfer begrenzt. Diefe Crideinun=
gen rejultiven theilweife ausd der wohlthitigen Wirfung der Lebrerfonfevenzen.

Der Eriiehungsrath hat bejhloffen , al$ auevordentliden Staatsbeitrag
pro 1859 Fr. 18,000, unvorgreiflidy dev definitiven Beftimmungen der Bei-
trag3-Scala, aushingugeben. Ferner Hat er die verfitghare Kapitaliumme,
welde ftatt der auferordentlidien Staatsbeitrige den Gemeinden ausgejdhieden
und zu- eigener Vermwaltung behindigt wivd, nad)y Abjug der jdhon aushin:
gegebenen Kapitalpoften, auf Fr. 454,000 feftgejtellt.
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Der Primaridule wurden 2 Lehrer durd) den Tod, 3 durd) dad Nlter und
12 durdy eine Stellung auger dem Thurgau entzogen. 7 Schulen (!, ) wurden
definitiv und 41 (%) proviferifd Lefest. Die Bezirle Diefenbhofen und
Weinfeldent haben den beften, Tobel und Gottlicben bden {dledhteften Sdhul-
befud). Jm Gangen habe fidy dasd Wbfenjwefen gebefjert.

Oie Arbeitsjdyulen erfiillen thre Wufgabs meijtens 150D, Eine erbeb-
lidhe Un3ahl leifte nod) ungeniigende Refultate, woran die mangelfafte Bildung
mandier Lebrevinuen und ein flaues Abfenzefen jum Thet!l Sdyuld feien.

Dte Setundarjdulen 3dblen 439 Sditler und beftitigen unter der jorg-
jamen Pflege threr Lehrer deren Rwedmdpigeit. IJmmer ferrfdie nody Man-
gel an tucf)tlgen Sefundarlehrerfanditaten.

Das Lebrerfeminar Hhabe im Fahr 1858 un;meuelbart alle frithern in
ben Letjtungen ftberfroffen. Jn allen Fadern wurdbe mit Griindlicdhfeit vor:
wdrtégefdyritten und der formale und praftijde Bwed des Unterridyts wiirdig
beriidfidytigt, was ein vorziiglides Jabreseramen jur Folge hatte. E8 3dblte
59 Riglinge in 3 Jahresturien (unter Lebhrli fel. oft gegen 80 in 2 Kurfen).
13 von diefen 59 Rdglingen traten im Laufe ded Jabred in die Liden ded
Lebrerperionals oder traten jonjt aus dem Seminar. E¢ betrugen: die Sti-
pendien Fr. 3000, Ddas jdhrlidhe Koftgeld fitt einen Thurgauer Fr. 230, fiir
einen Pidtthurgauer Fr. 260 und Fr. 125 Untervidtdgeld; die Einnahmen
Fr. 18,657, die Ausgaben Fr. 17,070, der Borfdlag mithin Fr. 1587 ; dev
Staatsbeitrag Fr. 11,314, (Die udgaben von Fr. 289. 32 per 1 Bigling
madt in 3 Jahren Fr. 686 — nur als Antheil an den Seminarausgaben.)

—  Triboltingen erhihte Hin. Rooft den Gehalt auf Fr. 750. — Hr.
Kantongrath Litht in Jafobsthal vermadite der Sdule in Littemweil je
Fr. 50 fiir 10 Jabre und voriged Jabr Fr. 100 an Sdulhausbauten. * ‘Das
Gypriidymwort: , Fromme Gabe mehrt die Habe, “ bewahrheitet fidy im Leben der
Thurgauer leider nidht in joldem Grabe, wie in den Legaten mandier Hody-
ferzigen Riircher und Berner. Unfere Fondationen zu Schulzweden werben
nidht fo grofmiithig bedadht. €8 gibt in Moftindien felten reide , Kduze”
und wenn fid) jufdllig nod) einer hiev zeigt, fo I8ft er deutlidy merfen, Oaff
ihm mebr an den Schuly: Weden ald an den Schul-3weden gelegen ift.
Um fo exfreulider ijt dbas Beifpiel von Jafobsthal, und s ift nur zu win:
{dhen, e8 mbdhte im gangen Murg- und Thurthal Nadahmung finden.

Granbiindten. Die firylid unter-die Shulfinder vertheilten Riitli-
bilver find nicht8 weniger ald gelungen weder fdin nod) getreu. Da man
dody einmal tm Buge war und dad Geld dod) bezablen mufte, Hitte man gleid
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etvas Rechted madhen lafjen fonnen. Daf etwad Befjeres geletftet werben
Fonute, beweist ein neben dem befprodyenen erjdyienenes Bild von Kupferftedyer
Huber in Bitvid), weldyes an Treue und finftlerijher BVollendung gang andere

Satiung mact.
: Ausland.

Preufen. Bethmanun:Hollweg evinnert die Schullehrer: der 19. Wpril
b. 3. ift al8 der dreibundertjdhrige Todestag Philipp Melandythons audy fiir
die evangelijdhen Sculen Deutfdylands cin Tag dantbarer Erinnerung.

; oo e ==
__._.._______-—_—.@—_—u____.._._

Privat : Correypondens.
Hr. §. . S., Reallehrer in B. (BVafeljtadt) : Jnbaltsverzeidhnijfe von 1859 find
noch feine erfchiemen, werben aber, fo bald dies gefdhehen ift, Dir zugefandt.
Freundlider Gruf!

py——

Anzeigen.

Bei F. [, Bauer in Umrisweil. find gegen baare Bezahlung nady
jtebende billige Biicher zu Haben : &r. Gt.
Cooper, ausgewdblite Unterhaltungen. 38 Bbe. 30—43. Br. Neu. 20. —
Erheiterungen, Blatter . Unterhaltung. 1845. 24 Hefte in gr. 4.

Reu (Fr. 15). . 3. 70
Gejchenk fiir Verlobte und Neuvevehlidte, oder die Geheimnifie

der Ghe. (leg. geb. Jeu. 2. 20
Kofsebue, ausgewdbite Theater. 34 Bde. Br. Jew. i ==
— Unterbaltungen. 30 Bde. Wien. Br. Jeu. 16. —
Kiibler, bas Hauswefen in jeinem gamgen Umfange. 1853. Eleg.
Qeinmd, mit Vergoldungen. Neu. , 5 —
Korner’s {dmmtl. Werfe mit Portrait. 2 Bde. Br. Teu. 2. 50
Lefling’s {ammtl. Werke. Neuefte Ausg. 1858. Eleg. Lwd. Neuw. 19. —
Scott, Walter, fammtl. Romane. 175 Bddm. Br. Nen. 17, <=
Theaterbibliothek in 25 Bon. 1835. Br. Neu. 15, —

Wieland’s . Werte. Neuefte Ausg. 1858. 36 Bde. Br. Nen. 18,
Jeitung, iliuftricte Leipsiger. Bb. XIL 1849, Hibry. (Fr. 17.) 5. 50
XIV.1850. , (§. 17)  5.50
e "7 XXX.1858. Br. (gr. 17) 5. 50
3ihokEe, Novellen und Didhtungen. 15 Bbe. Br. Wie neu. 20. —
Ritter, Gejhidte der Philofophic. 8 Bbe. (2). Hamburg 1836

n 1" "

: big 1845. €., Wie nen. (Fr. 96.) 40. —
Bogelin, Sdweizergeichidhte von Gider. 3 Boe. 1855 — 1857.
Br., Ite neu. : 12. —

Jiondharfe von Schaad. Br. 1. —



	Schul-Chronik
	Polytechnikum
	Bern
	Luzern
	Solothurn
	Baselland
	Zürich
	Thurgau
	Graubündten
	Preussen


